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Das Telephon in der Eisenbahn
Heute kann man auch in der Schweiz von fahrenden

Zügen aus telephonieren. Allerdings sind die
Verbindungen noch auf Gespräche dienstlicher
Art beschränkt. Das Problem ist aber gelöst, und
zwar auf eine ganz neue, den schweizerischen
Verhältnissen angepaßte Weise. Da praktisch alle
Eisenbahnen des Landes elektrifiziert sind, war
es verlockend, die Fahrleitung zum Übertragen
der Gespräche zu benützen. Ähnlich wie über die
Hochspannungsleitungen der Elektrizitätswerke
wird nun auch über den Fahrdraht der elektrischen

Bahnen telephoniert. Der Aufwand ist
gering, und die Gespräche sind von fremden
Einflüssen (Wetter, Bodengestaltung usw.) unabhängig.

Die beiden kürzlich elektrifizierten
Eisenbahnen Le Locle—Les Brenets und La Chaux-de-
Fonds—Les Ponts-de-Martel haben als erste dieses
neue System der Hasler AG. in Bern eingeführt.
Die Führerstände der Triebwagen sind mit
Telephon ausgerüstet. Damit kann der Führer die
Stationen oder einen anderen Zug aufrufen und auch
selbst aufgerufen werden. Ferner können mit der
gleichen Anlage auch die Stationen untereinander

telephonieren. Die seit einigen Monaten
gemachten Erfahrungen im regulären Betrieb zeigen,
daß die Apparatur vollauf befriedigt und alle
erwarteten Vorteile erfüllt.

Das Zugstelephon auf dem Führerstand. Ein paar übersichtlich

angeordnete Tasten und Lämpchen dienen zum Anrufen
der Stationen oder Züge sowie zum Antworten.

Neue Triebfahrzeuge auf der SZB

Auch die Soloihurn—Zollikofen—Bern-Bahn ist
daran, ihren Betrieb zu modernisieren. Sie konnte
diesen Sommer sechs neue Fahrzeuge, drei Motor-
und drei Zugführungswagen, auf der Hauptlinie
Solothurn—Bern in Dienst stellen. Bei einer Breite
von 2,68 und einer Länge von 19,1 m sind diese
schmalspurigen Wagen sehr geräumig und
bequem; sie haben sich, dank auch der guten
Laufeigenschaften, sehr rasch die Gunst des Publikums

erworben.
Die Einrichtung der sog. Vielfachsteuerung gestaltet

die Führung von Pendelzügen, wobei der
Motorwagen an den Endstationen nicht mehr
umgestellt zu werden braucht. Die Leistung der neuen
Triebwagen beträgt je 720 PS. Durch Umbauten
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Ein guter Rat!
IVeisßog-Bitter ist ein Bitter besonderer Art
mit bestimmten wertvollen Eigenschaften;
außerdem ist er mild und angenehm. Versuchen

Sie ihn, Sie werden ihn liebgewinnen.
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